
Aus welchem Glas würden Sie 
lieber trinken?



Produktbeschreibung Bestell-Nr. PZN* VE** / UK***

BD Blunt Filter Kanüle mit 5 µm Filter, flieder, 18 G 1 ½" 
1,2 x 40 mm, Gamma-sterilisiert, latexfrei, PVC-frei

305211 04856235 100 / 1000

* PZN = Pharmazentralnummer (nur in Deutschland gültig)     ** VE = Verpackungseinheit     *** UK = Umkarton
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BDTM Blunt Filter
Sicherheitsaufziehkanüle mit Filter

Die Lösung:
BD Blunt Filter Sicherheitsaufziehkanülen bieten beim 
Aufziehen aus Glasampullen Sicherheit für den Patienten, 
aber auch für den Anwender. 

Patientensicherheit

BD Blunt Filter Kanülen verfügen über einen 5 µm Filter, der 
Partikel wie Glassplitter oder Kunststofffragmente heraus-
filtert und dadurch für eine sichere Medikamenten verab-
reichung sorgt.

Anwendersicherheit

Der Kraftaufwand, der benötigt wird, um mit einer BD Blunt 
Filter Kanüle die Haut zu durchdringen, ist zehnmal höher als 
bei einer konventionellen 18 G Kanüle, das Risiko einer 
Nadelstichverletzung wird daher reduziert.

Eine Gefahr für Patienten:
Glaspartikel
Die Hälfte aller Injektionen, die aus 
Glas ampullen aufgezogen werden, kann 
mit Glasfragmenten verunreinigt sein.1)

Glasampullen können bis zu 100 Partikel 
verschiedener Größe1) erzeugen, was zu 
infusionsbedingter Phlebitis2) oder zur 
Übertragung vo Bakterien führen kann, 
wenn die Ampullenoberfläche nicht 
richtig desinfiziert wird3). 

22 G Spinalkanülen4) und 21 G Injektionskanülen scheinen 
eher nicht geeignet, wenn es darum geht, die Aspiration von 
Partikeln zu vermeiden.5) 

Ein 5 µm Filter kann die Anzahl der aspirierten Partikel um 
98-99 % reduzieren.1)

Ein Risiko für Anwender:
Nadelstichverletzungen
Verletzungen durch Nadelstiche werden als eines der größten 
und häufigsten Berufsrisiken für Arbeitnehmer im Gesund-
heitswesen in Europa angesehen.6) Eine von drei Stich-
verletzungen wird durch Injektionskanülen verursacht.7)

Eine Glasampulle wird 

geöffnet


